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Liebe Leserinnen und Leser,

viele beginnen das neue Jahr voller Optimismus und mit dem 
Wunsch, beruflich und privat einiges zu verändern – ganz nach dem 
Motto: Neues Jahr, neues Glück. Auch bei Cube Real Estate hat sich 
in den vergangenen Monaten einiges geändert, nicht erst zum Jahres-
wechsel. „Nichts ist so beständig wie der Wandel“, das wusste schon 
der griechische Philosoph Heraklit. Als agiles Unternehmen begreifen 
wir bei Cube Veränderungen immer als Chance. Kaum verwunder-
lich also, dass auch die erste V!EWS-Ausgabe des Jahres 2024 einige 
Geschichten zum Thema „Veränderung“ für euch parat hält.
Einer, der sich in unserem Team mit Veränderung gut auskennt, 
ist Moritz Laufer. Nachdem er im An- und Verkauf tätig war, zeit-
gleich den Bereich Research aufbaute und neun Monate als Inte-
rimsgeschäftsführer unsere Tochtergesellschaft Cube Life leitete, 
unterstützt er seit November 2023 den Bereich Finanzen mit seiner 
Expertise, insbesondere mit Fokus auf seine Research-Spezialisie-
rung. Quasi unser Mann für alle Fälle und unter den Kollegen sehr 
geschätzt. Das trifft auch auf Fabian Gerdon zu, der im Juli 2023 
zum Bereichsleiter Strategie & Investment Management befördert 
wurde und unser Team seit mittlerweile drei Jahren bereichert. In 
Zukunft plant er den Ausbau strategischer Partnerschaften und die 
Akquise von starken Kapitalpartnern. 
Strategische Entscheidungen gab es bei uns in den vergangenen 
Monaten nicht nur hinsichtlich Partnerschaften, sondern auch in 
der Organisation unseres Unternehmens. Ab sofort werden unsere 
Standorte in Frankfurt und Hamburg von der Leverkusener Zent-
rale aus gesteuert. Ich übernehme dabei langfristig die disziplinari-
sche und organisatorische Verantwortung für die Standorte, die als  
Interimsstelle von Jean-Marc Fey und Behnam Afshar in der  

Interimsphase für einige Monate geleitet wurden. Die Vergangen-
heit hat gezeigt, dass die Standorte durch eine engere Einbindung 
zum Headquarter stark profitieren, und das möchte ich persönlich 
mit unseren Teams vor Ort ausbauen. 
Organisatorisch verändern sich auch die Bereiche Baumanage-
ment und Projektmanagement, zumindest in der Führungsebene. 
Sie stehen beide künftig unter der Leitung von Behnam Afshar als 
Bereichsleiter – das Projektmanagement wird unterstützt durch 
unsere neuerdings stellvertretende Bereichsleiterin Melanie Gorris. 
Davon erhoffen wir uns die Bündelung der Expertise im gesamten 
Planungs- und Bauprozess und mehr Synergieeffekte. Diese strate-
gische Umstellung markiert einen bedeutenden Schritt in der Ent-
wicklung unseres Unternehmens. Welche Herausforderungen sich 
bei der Zusammenlegung der Führungsebene ergeben haben und 
welche Ziele Behnam in Zukunft verfolgt, davon erzählt er in dieser 
Ausgabe.   
Abseits von personeller und organisatorischer Veränderung berich-
tet dieses Magazin aber auch von baulicher Veränderung – wie der 
erfolgreichen Grundsteinlegung in Düsseldorf-Flingern oder der 
Konzeptentwicklung von urbaner Produktion in einer Quartiersent-
wicklung in Köln, ein absolutes Novum in der Branche. Der Parkplatz, 
der aktuell noch auf der Fläche steht, wird sich in den kommenden 
Jahren gewaltig verändern. 
In diesem Sinne: auf ein ruhigeres und vor allem erfolgreiches Jahr 
voller spannender Veränderungen!  

Herzlichst
euer Tilman Gartmeier
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 AUSBLICK 2024
 

„LIF – Leben in Frankenberg“ heißt das Wohnprojekt in Aachen, 
wofür Cube Real Estate die Baugenehmigung erhalten hat. Die 
Fertigstellung des Projekts, das in der Beverstraße 32 in Aachen 
realisiert wird, ist für Ende 2025 angesetzt. „LIF“ umfasst ein mo-
dernes Wohngebäude mit insgesamt 64 gehobenen möblierten 
Wohneinheiten sowie einer Gewerbeeinheit im Erdgeschoss. Für 
die Gestaltung der Außenanlagen sind großzügige Grünflächen 
und ein Kinderspielplatz geplant, die den Bewohnern eine Oase 
der Erholung inmitten der Stadt bieten sollen. Hinsichtlich der 
Nachhaltigkeit und des Wohnkomforts werden Photovoltaikanla-
gen, Wärmepumpen und eine extensive Dachbegrünung umge-
setzt, um eine innovative Energieeffizienz zu erreichen. Besonders 
die markante Eckgrundstücklage macht das Projekt aus archi-
tektonischer Sicht sehr spannend. Dieses neue Quartier entsteht 
in direkter Nachbarschaft zu dem Wohnquartier Frankenberger 
Höfe. Der Universitätscampus von Deutschlands größter Univer-
sität für technische Studiengänge, der RWTH Aachen, befindet 
sich nur wenige Fahrradminuten entfernt.

Im Bonner Norden, nur wenige Gehminuten vom Rhein entfernt, erwacht 
die Bonner Flagge zu neuem Leben, denn Cube Real Estate hat nun für die 
Revitalisierung des Geländes die Baugenehmigung erhalten. Auf dem ehe-
maligen Gelände der Bonner Fahnenfabrik in der Römerstraße 303–305 
in Bonn entsteht bis 2027 ein gemischt genutztes Quartier. Es ist neben 
drei Wohngebäuden mit insgesamt ca. 200 Wohneinheiten, bestehend aus 
169 kompakten Apartments und 29 Wohnungen, auch eine Tiefgarage ge-
plant. Das historische Gebäude der ehemaligen Fahnenfabrik wird zudem 
eine zweigeschossige neue Aufstockung für Büro- und Gewerbenutzung 
erhalten. Ebenso im Konzept vorgesehen sind ausreichend Multifunktions-
flächen, die Platz für Sport- und Kulturveranstaltungen bieten. Cube setzt 
bei der Entwicklung des Quartiers auf ein Nachhaltigkeitskonzept, das un-
ter anderem den Erhalt der historischen Bausubstanz und den Einsatz von 
nachhaltigen Baumaterialien wie Holz vorsieht. Die Energieversorgung des 
Quartiers soll zu 100 Prozent mit erneuerbaren Energien, beispielsweise 
durch großflächige Photovoltaikanlagen zur Produktion von grüner Energie, 
sichergestellt werden.

L I F
 L e b e n  i n 
Fr a n k e n -

b e r g

B O N N E R
F L A G G E
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Auf der Zielgeraden: Das Cube Curve 468 im angesagten Kölner Stadtteil Kalk 
befindet sich kurz vor der Fertigstellung. Hier entstehen in der Kasernenstraße 
zu fast gleichen Teilen reguläre Geschosswohnungen, kompakte Wohnungen 
und Seniorenwohnungen. Neben den 163 Wohneinheiten umfasst das Quar-
tier auch kleine Gewerbeflächen, unter anderem für einen Kiosk, und eine Kin-
dertagesstätte. Im Rahmen des vorgesehenen Nachhaltigkeitskonzepts wird 
das Objekt durch die Cube Easy-E, ein Tochterunternehmen der Cube Real 
Estate, mit nachhaltiger Wärme und nachhaltigem Strom mittels Contracting 
versorgt.
Für die gute Anbindung an den öffentlichen Personennahverkehr sorgen nahe-
gelegene Haltestellen verschiedener Buslinien und die U-Bahn-Station Kalk 
Kapelle. In direkter Umgebung des Baugrundstücks befinden sich mehrere 
Einkaufs-, Freizeit- und Ausgehmöglichkeiten sowie verschiedene Nahversor-
ger. Zu Fuß oder mit dem Fahrrad sind auch die Technische Hochschule Köln, 
die Köln Arcaden in Kalk sowie das Stadtteilzentrum von Kalk in nur wenigen 
Minuten erreichbar.

In Hamburgs aufstrebendem Brauhausviertel hat Cube Real 
Estate ein Grundstück erworben und plant dort ein gemischt 
genutztes Ensemble. Die Immobilie in der Königsreihe 6–12 
wird derzeit als Büro- und Lagerfläche genutzt. In der Pla-
nung vorgesehen sind der Abriss des Altbestandes und die 
Errichtung eines Neubaus mit einem Mix aus Wohn- und 
Gewerbeimmobilien. Diese Entwicklung ist Teil der Quar-
tiersentwicklung des Brauhausviertels und liegt strategisch 
günstig zwischen der Brauhausstraße und der Wandsbeker 
Königstraße, angrenzend an den Park zum Mühlenteich. 
Ziel des Projekts ist es, nicht nur den städtischen Raum 
aufzuwerten, sondern auch zur ökonomischen Vitalität des 
Viertels beizutragen. Das Grundstück besticht durch seine 
hervorragende Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr, 
die Autobahn und die fußläufige Erreichbarkeit von Lebens-
mittelgeschäften. Das Areal zeugt von der geschichtlichen 
Entwicklung Hamburgs und der Transformation von gewerb-
lichen Standorten zu lebendigen städtischen Quartieren.

C U B E
C U R V E

4 6 8

K Ö N I G S -
R E I H E 

6 –1 2

Von links nach rechts: Stephan Schlüter (Verkäufer) und von Team Cube:
 Julia Gornick, Lea Weiner und Daniel Tkaczick bei Vertragsunterzeichnung für den Ankauf
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HISTORISCHES GEBÄUDE 
BIETET RAUM FÜR 
INNOVATIVES ARBEITEN 
 

Außergewöhnliche Büros gibt es nicht nur in Berlin-Friedrichs-
hain oder Köln-Ehrenfeld, sondern auch mitten in Leverkusen. 
Auf einer Fläche von rund 21.000 m² entsteht aktuell ein neues 
Stadtquartier auf dem Gelände des ehemaligen Bahnausbes-
serungswerkes der Deutschen Bahn im Stadtteil Opladen. 100 
Jahre lang, zwischen 1903 und 2003, hat das Werk die Ge-
schichte und die Struktur der Stadt geprägt und gehörte zum 
wichtigsten Arbeitgeber vor Ort.

Nun kommt wieder neues Leben, auch wegen des Projektes  
Cube Factory 577, an den Ort. Die neue Bahnstadt Opladen, in 
der die Factory steht, ist ein aufstrebendes Viertel in Leverkusen, 
das dank einem ausgewogenen Mix aus Arbeiten, Wohnen und 
Leben eine inspirierende Umgebung für Unternehmen und Be-
wohner:innen gleichermaßen schafft und aufgrund von zahlrei-
chen Restaurants, Cafés, Bars und Geschäften die Möglichkeit 
bietet, in der Nachbarschaft die Mittagspause oder den Feier-
abend zu genießen.

Rund 7.000 m² der Cube Factory 577 sind Officeflächen, die ab 
180 m² teilbar sind und dank des modernen Konzepts eine flexible  

Raumnutzung je nach Mieterbedürfnissen im loftähnlichen Stil 
samt hochwertiger Ausstattung ermöglichen. Der ehrwürdige In-
dustriecharme bleibt hier bewusst erhalten, sorgt er doch für eine 
außergewöhnliche Büroatmosphäre. Auch verkehrstechnisch 
punktet die Factory als Bürostandort: Der Bahnhof Opladen ist 
nur etwa fünf Gehminuten entfernt; von dort aus kommt man 
per Bahn in alle größeren Städte in ganz NRW. Mit dem Auto 
über die Anbindung an die A 3 sind sowohl die Kölner als auch 
die Düsseldorf Innenstadt in weniger als einer halben Stunde er-
reichbar. 

Und das hat neben Cube Real Estate selbst auch andere Unter-
nehmen überzeugt, die Factory zu beziehen: Das Medienhaus 
Ströer SE & Co. KGaA, der international agierende Software- 
und Technologieanbieter Etteplan Germany GmbH und das GRB 
Gemeinnütziges Rheinisches Bildungszentrum GmbH ergeben 
einen interessanten Mietermix. Zukünftig wird dieser auch um 
einen weiteren Mieter ergänzt: die Deutsche Funkturm GmbH. 
Mit dem Vertragsabschluss der Deutschen Funkturm GmbH 
wird die Cube Factory 577 vollvermietet sein und unterstreicht 
damit die Attraktivität des Objekts und des Standorts zugleich.

FACTORY 577

NÄCHSTES BÜROPROJEKT VOLLVERMIETET

Zum Projekt:
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FÜR MEHR DIVERSITÄT   
 AM ARBEITSPLATZ
 

Beim Joggen, beim Kochen oder auf dem Weg zur Arbeit: Pod-
casts sind längst zum Alltagsbegleiter geworden. „Highheels 
und Hochhäuser“ ist einer der Podcasts in der Immobilienbran-
che – von Frauen, für Frauen. Aber nicht nur. Mit „Highheels 
und Hochhäuser“ haben Larissa Lapschies, Gründerin und CEO 
der Immobilienjuroren, und Sonja Rösch, Managing-Partnerin 
bei PB3C, ein wiederkehrendes Immobilien-Podcast-Format  
geschaffen, in dem sie Themen aufgreifen, über die viel zu wenig 
gesprochen wird: Sensibles, Wirtschaftliches, Spontanes. Und 
Weibliches. 

Zum Podcast:

Gerade in Zeiten von Globalisierung, Digitalisierung und Fach-
kräftemangel kann ein kluges Diversity-Management die richtige 
Antwort sein, um personalwirtschaftliche Herausforderungen zu 
meistern. Dabei meint Diversität im Übrigen viel mehr als nur die 
Geschlechtervielfalt. 

Auch bei Cube Real Estate spielt die Förderung und Wertschät-
zung individueller Skills und Talente eine wichtige Rolle. Um das 
zu unterstreichen, wurde die Taskforce „Chancengleichheit“ ge-
gründet. Aktuell besteht die Taskforce aus sechs Mitgliedern 
und ist paritätisch besetzt. Bei der Auswahl der Mitglieder wurde 
versucht, weitere Diversitäts-Merkmale neben dem Faktor Ge-
schlecht zu bedenken wie: Migrationshintergrund, eine unter-
schiedliche Altersstruktur oder die Elterneigenschaft. Bei der 
Zusammensetzung sollten zudem auch Mitarbeitende aus Toch-
terunternehmen sowie aus einem der anderen Standorte einbe-
zogen werden.

Bisher konnte die Arbeitsgruppe erreichen, dass die Arbeits-
umgebung für alle Mitarbeitenden standardisiert wird und keiner 
einen Nachteil durch die Wahl des Arbeitsplatzes hat. Cube hat 
sich durch eine Selbstverpflichtung zum Ziel gesetzt, den Frau-
enanteil in den Führungsebenen zu erhöhen und ein paritätisches 
Entscheidungsgremium zu gründen. Die Förderung eines diversen 
Mindsets ist nun auch Teil der Unternehmenswerte. Stellenanzei-
gen wurden durch neue Formulierungen angepasst, um ein vielfäl-
tigeres Potenzial an passenden Kandidat:innenanzusprechen. Für 
etwaige Diskriminierungsfälle wurden zudem Vertrauenspersonen 
im Unternehmen gewählt. 

Bevor Sonja Rösch und Larissa Lapschies mit „Highheels und 
Hochhäuser“ starteten, wurde ihnen von dem weiblichen Pod-
cast-Titel abgeraten. 1,5 Jahre später haben die beiden Frauen 
bewiesen: Highheels und die Immobilienbranche, das gehört zu-
sammen. 

DREI FRAUEN, 
EINE PODCASTFOLGE: 
RICA PRÖPPER ZU GAST BEI 
„HIGHHEELS UND 
HOCHHÄUSER“
 

Wenn es um das Engagement der Mitarbeitenden 
geht, ist es wichtig, ein lebendiges Arbeitsumfeld 
zu schaffen – Vielfalt ist dabei unerlässlich. Di-
versität am Arbeitsplatz fördert Kreativität und 
innovative Impulse, da jedes Teammitglied ver-
schiedene Perspektiven und Erfahrungen ein-
bringen kann. 

Die Taskforce hat sich für das Jahr 2024 zum Ziel gesetzt, wei-
tere Anpassungen an den Stellenanzeigen vorzunehmen, denn 
Diversität fängt bereits bei der Personalsuche an. Stellenaus-
schreibungen müssen daher so formuliert sein, dass sie Talente mit 
diversem Hintergrund nicht abschrecken. Darüber hinaus soll ein 
Konzept für die Umsetzung des paritätischen Entscheidungsgre-
miums sowie Workshops zum Thema „Unconscious Bias“ entwi-
ckelt werden. Sogenannte „Unconscious Bias“ sind automatische 
Stereotype und unbewusste Denkmuster, die ungewollt unfaire 
Personalauswahlentscheidungen und Leistungsbewertungen be-
wirken können. Diese Denkweisen sollen anhand der Workshops 
abgebaut werden. 

Um die vielen Schwerpunkte auch fachlich zu untermauern, laden 
die beiden Moderatorinnen immer wieder Gäste zur Podcastauf-
nahme ein. So auch in der 15. Folge, die sich um das Thema „Em-
ployer Branding“ dreht und Rica Pröpper eine Bühne schenkt. 
Pröpper arbeitet als Bereichsleiterin HR, Marketing, PR & Events
bei Cube Real Estate und gibt den Zuhörenden in etwas mehr als 
30 Minuten spannende Einblicke in die wichtigsten Fragen ihres 
Joballtags: Wie können insbesondere Frauen in unterschiedlichen 
Lebensphasen für das Unternehmen gewonnen werden und was 
hat das mit Chancengleichheit zu tun? Wie gelingt es, dass die 
Gen Z und ältere Mitarbeiter:innen möglichst harmonisch zusam-
menarbeiten? Und: Was hat das alles mit der eigenen Unterneh-
menskultur zu tun?

„Als junge Frau in der Immobilienbranche finde ich es sehr wich-
tig, dass auch weibliche Perspektiven in unternehmerischen Dis-
kussionen auftauchen. Larissa und Sonja haben es sich mit ihrem 
Podcast zum Ziel gemacht, Frauen mehr Raum zu verschaffen. 
Das finde ich mehr als unterstützenswert und habe mich sehr über 
die Einladung gefreut“, sagt Rica Pröpper. „Bei meiner Arbeit 
dreht sich alles um Menschen – und damit natürlich auch um die 
Rolle von Frauen in immobilienwirtschaftlichen Teams. In der Fol-
ge zu Employer Branding habe ich deswegen viel über Chancen-
gleichheit gesprochen.“

DIE CUBE-CHANCEN-
GLEICHHEITS-TASKFORCE
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GRUNDSTEINLEGUNG 
CUBE CENTRAL 378        
 
Wenn ein Haus oder ein Gebäude gebaut wird, gibt es verschie-
dene Bräuche, um diesen Meilenstein symbolisch zu feiern. Einer 
der bekanntesten ist die Grundsteinlegung, bei der alle am Bau 
Beteiligten zusammenkommen und festlich den Beginn der Bau-
arbeiten zelebrieren. So geschehen im Oktober in Düsseldorf-
Flingern, als Cube gemeinsam mit der ZBI Zentral Boden Immo-
bilien Gruppe und namhaften Gästen aus Politik, Verwaltung und 
von Projektpartnern den Grundstein für Cube Central 378 legte. 

DIE NEUE MITTE VON 
FLINGERN-SÜD WIRD 
VIELSEITIG UND GRÜN
Auf rund 6.100 m² Grundstücksfläche entstehen an der Erk-
rather Straße etwa 177 kompakte Apartments, sozial geförderte 
und preisgedämpfte Wohnungen sowie insgesamt 5.500 m² gro-
ße Flächen für Büros, Gastronomie und Handel. Darüber hinaus 
wird es eine öffentlich zugängliche Grünfläche mit einem Spiel-
platz geben. Eine weitere Besonderheit des Projekts ist die Ent-
stehung: Das neue Quartier wurde im Rahmen der „Planwerkstatt 
378“ gemeinsam mit der Nachbarschaft entworfen. Geplant ist 
die Fertigstellung des gemischt genutzten Quartiers für 2025. Im 

Rahmen eines Forward-Deals hatte die ZBI Gruppe das Projekt 
Cube Central 378 im Oktober 2022 erworben. 
„Wir freuen uns, dass wir einen wichtigen Meilenstein im Bau-
prozess der Quartiersentwicklung erreicht haben. Mit der sym-
bolischen Zeremonie der Grundsteinlegung wird dieser besondere 
Moment gewürdigt“, sagt Tilman Gartmeier, Gründer und Vorsit-
zender der Geschäftsführung der Cube Real Estate. „Wir freuen 
uns, in engem Austausch mit der Nachbarschaft an der Erkrather 
Straße ein Quartier zu erschaffen, das den Begriff ,Zuhause‘ in 
besonderer Weise interpretieren soll. Schließlich wollen wir keine 
Standardimmobilie errichten, sondern ein Quartier entwickeln, 
das zu Flingern-Süd passt.“
Zur Grundsteinlegung erschien auch Düsseldorfs Oberbürger-
meister Dr. Stephan Keller, der die gemeinsame Planung des 
Quartiers mit der Nachbarschaft lobte und das Projekt als Auf-
wertung des Standorts sieht. 
Auch Christian Reißing, Chief Development Officer der ZBI 
Gruppe, richtete das Wort an die Gäste: „Das Projekt ist in Bezug 
auf die Einbindung der Nachbarschaft und das Zusammenspiel zwi-
schen den verschiedenen Interessengruppen einzigartig. Die enge 
Zusammenarbeit hat zu einem Entwurf geführt, der sich städte-
baulich und nutzungstechnisch sehr gut in die Umgebung einfügt 
und die Anforderungen der Menschen vor Ort an dieses Quartier 
langfristig erfüllen wird. Insbesondere durch das Angebot von öf-
fentlich geförderten und preisgedämpften Mietwohnungen wird es 
zudem auch der gesellschaftlichen Verantwortung gerecht.“

DÜSSELDORF-
FLINGERN

Zum Projekt:
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FÜR ALLE 
FÄLLE 
MORITZ  
LAUFER
 

FABIAN GERDON
IST NEUER 
BEREICHSLEITER 
STRATEGIE &  
INVESTMENT 
MANAGEMENT
 

„An Cube Real Estate schätze ich, dass man hier viel Raum für 
neue Ideen und Gestaltungsmöglichkeiten hat und nicht das Ge-
fühl, nur eine Checkliste abzuarbeiten“, sagt Fabian Gerdon, der 
seit Ende 2020 zum Team von Cube gehört. Im Juli wurde er 
für sein Engagement zum Bereichsleiter Strategie & Investment 
Management befördert. Zur Ernennung der neuen Position sagt 
Gründer und Vorsitzender der Geschäftsführung Tilman Gart-
meier: „Fabian hat uns in den vergangenen Jahren maßgeblich bei 
unserem Wachstum und unserer Professionalisierung in dem Be-
reich Strategie & Investment Management unterstützt. Damit hat 
er bewiesen, dass er fachlich wie auch menschlich in dieser neuen 
Führungsposition mehr Verantwortung übernehmen kann.“
Bevor Fabian für Cube tätig war, hat er nach seinem Bachelor in 
Hotelmanagement in Lausanne und einem Master in Finanzen in 
Barcelona vier Jahre lang für den international agierenden Ent-
wickler und Bestandshalter Unibail-Rodamco-Westfield gearbei-
tet. In verschiedenen Trainee-Stationen hat er dort die unter-
schiedlichen Bereiche eines Immobilienunternehmens kennen 
lernen können. Nach Abschluss des Traineeships und drei Jahren 
im Investment-Team, zuletzt als Investment-Manager, hat sich 
Fabian dann gegen den üblichen Corporate-Weg entschieden und 
ist zu Cube Real Estate gewechselt, wo er „das junge Team und 
den leistungsorientierten Arbeitsgeist sehr schätzt“, so Fabian. 

Für Stadtentwicklung und Raumforschung hat sich Moritz Laufer 
schon früh im Studium interessiert. Kaum verwunderlich also, 
dass es ihn nach Abschluss des Geographie-Masters an der 
Universität Bonn, inklusive Auslandsaufenthalt in London, in 
die Immobilienbranche zog. Als Grundstücksakquisiteur fing er 
2015 bei der Dornieden Gruppe an, einem Projektentwickler für 
Wohnimmobilien mit Sitz in Mönchengladbach. Zu seinen Auf-
gaben zählte hier die Akquise von Grundstücken zur Projektent-
wicklung sowie die Recherche des Marktes, aber auch der Aufbau 
eines Netzwerks zu anderen Akteuren in der Immobilienbranche 
– so lernte er auch Jean-Marc Fey kennen, der ihn schließlich 
von Cube Real Estate als interessantem Arbeitgeber überzeugen 
konnte.
Seit mittlerweile dreieinhalb Jahren ergänzt Moritz nun schon das 
Team von Cube. Angefangen in dem Bereich An- und Verkauf, 
in dem er nach etwa einem Jahr zum Teamleiter aufgestiegen ist, 
baute Moritz parallel den Bereich Research maßgeblich auf, den 
er seitdem auch verantwortet. Zahlen, Daten, Fakten sind hier 
sein Metier. Er analysiert Trends und Entwicklungen auf dem 
deutschen Immobilienmarkt und beschäftigt sich mit Fragen wie: 
Welche Kriterien sind aktuell für den Kauf von Immobilien ent-
scheidend? Wann sinken die Zinsen wieder? Und ist Compact 
Living noch gefragt?
Im Juni 2022 kam dann für Moritz im Unternehmen nochmal eine 
völlig neue Aufgabe hinzu: Er übernahm zusätzlich als Interims-

Angefangen hat er als Referent der Geschäftsführung, als Cube 
erst ungefähr 60 Mitarbeiter:innen beschäftigte. Zu seinen Auf-
gaben gehörten damals auch viele organisatorische Punkte wie der 
Aufbau von neuen Strukturen, die Implementierung neuer Tools 
sowie prinzipiell alle Themen, die für die Geschäftsführung rele-
vant sind. „So konnte ich bei Cube schon sehr früh eigene Ideen 
einbringen und Verantwortung übernehmen“, sagt Fabian. 

Zu seinen Aufgaben zählen neben der internen Strategieent-
wicklung und dem Ausbau der Digitalisierung die Betreuung be-
stehender Investoren sowie die Suche nach neuen Investoren.  
16 Projekte umfasst aktuell das Portfolio von Cube, für neue 
Projekte ist neues Kapital gefragt. Im Ausgleich dazu bekommen 
Investoren auch Mitspracherechte, deren Konditionen Fabian 
verhandelt. Ist ein neuer Investor gefunden, begleitet Fabian den 
Ankaufsprozess. Während einer Projektentwicklung ist er das 
Bindeglied zwischen den Investoren und den operativen Projekt-
teams. Als potenzielle Investoren seien neben Big Playern der 
Branche auch Family Offices sehr spannend. Für die Zukunft 
plant Fabian den Ausbau strategischer Partnerschaften und die 
Akquise von starken Kapitalpartnern. 

stelle die Geschäftsführer-Position bei der Tochtergesellschaft 
Cube Life. Ausgewählt wurde Moritz neben seiner Erfahrung 
als Führungsperson, weil er mit dem Team und allen Objekten 
bereits im Vorfeld gut vertraut war. Für die Vermietungsabtei-
lung wertete er regelmäßig die rund 1.000 Apartments aus, die 
die Cube Life als Objektverwalter betreut. Aus ursprünglich drei 
Monaten Interimsstelle wurden schließlich neun.
Und auch 2023 gab es für Moritz noch einmal interne Verän-
derungen: Sein Aufgabenbereich wurde um Aufgaben aus dem 
Bereich Finanzen erweitert. Seit November ist er nun Teamleiter 
Research / Finanzen & Akquisition und betreut Banken ausführ-
lich in Finanzierungsfragen, die gerade jetzt in der schwierigen 
Lage auf dem Immobilienmarkt mehr Beratung als in der Ver-
gangenheit brauchen. 
„Moritz’ umfassendes Wissen und seine zuverlässige und hilfs-
bereite Art werden vom gesamten Team sehr geschätzt! Darüber 
hinaus ist er immer offen für neue Herausforderungen. Das hat 
es uns in der Vergangenheit ermöglicht, ihn im Unternehmen je-
weils mit den Aufgaben zu betrauen, in denen er seine Expertise 
bestmöglich einsetzen konnte“, sagt Bernd Hütter, Geschäfts-
führer bei Cube Real Estate und verantwortlich für den Unter-
nehmensbereich Finanzen & Controlling.
Und privat? Da ist der Familienvater ebenfalls gerne unter Leuten 
und häufig sportlich unterwegs – sei es auf dem Mountainbike, 
der Skipiste oder dem Golfplatz.
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Parmesan-Mousse  

mit Honigpflaumen

Schnelle Hähnchen- 

Reispfanne

Real Estate Developer Power Burger

Kürbis-Tortelloni  auf Pilzen mit Möhren

Zutaten für 4 Portionen

3 Blatt weiße Gelatine

300 ml Milch

150 g geriebener Parmesan 

Salz, Cayennepfeffer

250 g geschlagene Sahne

1 Chicorée (mittelgroß)Zutaten für 4 Portionen

500 g Hähnchenbrust

1 Paprikaschote, rote oder gelbe

1 mittelgroße Zwiebel

Zutaten für 2 Portionen
300 g Rinderhackfleisch2 große Brötchen oder Burgerbuns2 rote ZwiebelnGemüsezwiebel(n)

400 g  Reis

Olivenöl, zum Anbraten

Salz und Pfeffer

Sojasauce, nach Geschmack

Zutaten für 4 Portionen
FÜR DIE TORTELLONI250 g Mehl,  1 Ei und 3 EigelbSalz, 2 EL Olivenöl 600 g Muskatkürbis25 g Ingwer, 3 Schalotten2 Zimtstangen, 3 Gewürznelken1 kleine rote Chilischote75 ml Kokosmilch50 g Kokosraspel Salz, Pfeffer, 30 g Butter

1. 	Gelatine einweichen. Milch aufkochen, Parmesan unter Rühren darin 

	 auflösen. Topf vom Herd ziehen, Gelatine in der heißen Milch auflösen. 

	 Milch mit Salz und Cayennepfeffer würzen, kühl stellen.  

2. 	Beginnt die Milch zu gelieren, geschlagene Sahne unterheben, 

	 Mousse in einer Schüssel zugedeckt 3 Stunden kühl stellen.  

3. 	Salate putzen. Pinienkerne rösten, Pflaumen waschen, halbieren, 

	 entsteinen, in Butter braten. Salzen und pfeffern, mit Essig beträufeln, 

	 Honig zufügen, Pflaumen darin glasieren. Pflaumen mit Salat  

	 anrichten, Honigsirup darüberträufeln.  

4. Von der Mousse Nocken abstechen und auf dem Salat anrichten. 

	 Pinienkerne darüberstreuen.  

Tipp: Parmesan-Chips als Garnitur. Dafür 50 g Parmesan reiben 

und mit 1 TL Mehl mischen. In kleine Portionen auf ein mit 

Backpapier belegtes Backblech streuen und im 200 Grad 

heißen Ofen 2–3 Minuten backen.

1. 	 In einer Pfanne das Olivenöl erhitzen. Paprika und Zwiebeln schneiden,

	 hinzufügen und scharf anbraten, bis sie leicht gebräunt sind.

	 Die gewürfelten Hühnerstücke dazugeben und anbraten, 

	 bis sie goldbraun sind.

2.	 Mit einer kleinen Menge Wasser ablöschen und den Pfanneninhalt

	 salzen und pfeffern. Etwa 15 Minuten köcheln lassen, bei Bedarf  

	 etwas Wasser nachgießen.

3.	 Den gekochten Reis zur Pfanne hinzufügen und alles gut vermengen.

	 Mit Sojasauce abschmecken und alles nochmals durchrühren, 

	 damit die Aromen sich gut vermischen.

4.	Die Pfanne vom Herd nehmen und das köstliche  

	 gegrillte Hühnchen mit Paprika-Reis servieren.

	 Diese schmackhafte Pfanne ist nicht nur einfach  

	 zuzubereiten, sondern auch ein Genuss 

	 für die Sinne!

1.	 Zwiebeln in kleine Würfel schneiden und mit Hackfleisch verkneten. 	

	 Salz, Pfeffer und Paprikapulver nach Geschmack hinzugeben.

2.	 Zu 2 Pattys formen und diese mit etwas Mehl auf beiden Seiten bestäuben.

3.	 Rote Zwiebeln einmal in Streifen schneiden und einmal in kleine 

	 Würfel, Tomaten und Gurken nach Geschmack.
4.	Käse und Bacon aus dem Kühlschrank holen.

5.	 In einer beschichteten Pfanne ohne Fett die Brötchen/Buns auf 

	 mittlere Stufe toasten, bis die Innenseiten leicht karamellisieren.  

	 Dann bei 60 °Grad ab in den Backofen.
6.	 Gewürfelte rote Zwiebeln in Butter mit jeweils einer Prise Salz und	 	

	 Zucker anbraten und mit Sherry ablöschen. Zwiebeln dann auch ab 

	 in den Backofen.7.	 Pattys nun bei hoher Hitze in Sonnenblumenöl anbraten, 

	 Bacon am Rande der Pfanne garen.8.	Sind die Pattys fast fertig: Käse drauf und leicht anschmelzen lassen.

9.	 Alles aus der Pfanne nehmen und die Brötchen/Buns belegen – 

	 fertig sind die Real Estate Developer Power Burger.

1. 	 Mehl, Ei und 2 Eigelb, etwas Salz und Öl zu einem glatten Teig kneten. 	
	 Diesen in Folie 1 Stunde im Kühlschrank ruhen lassen.  2. 	Inzwischen den Backofen auf 180 Grad vorheizen. Kürbis und Ingwer 	

	 schälen, in Stücke schneiden. Schalotten abziehen, halbieren, mit Kürbis, 	
	 Ingwer, Gewürzen und entkernter, fein gehackter Chilischote in einen 	
	 Bräter geben. Kokosmilch darübergießen und alles zugedeckt im 
	 Ofen 1 Stunde schmoren. Danach Schalotten herausfischen und den 	
	 Kürbis in ein Tuch geben, gut auspressen, dabei den Saft auffangen. 
	 Kürbissaft sirupartig einkochen lassen. Schalotten fein hacken und 
	 mit Kokosraspeln und eingekochtem Kürbissirup unter das 
	 Püree mischen. Mit Salz und Pfeffer abschmecken. 3. 	Teig dünn ausrollen, in Quadrate teilen. Je 1 TL Kürbismasse in die

	 Mitte setzen, Rand mit übrigem Eigelb bepinseln. Teig zusammen-	
	 klappen, zu Tortelloni formen. Fertige Tortelloni bis zur Verwendung
	 im Gefrierfach aufbewahren.  4. 	Pilze putzen, je nach Größe halbieren oder vierteln. Zwiebel abziehen, 	

	 fein würfeln, in Butter (20 g) andünsten. Pilze zufügen, kurz mitbraten, 
	 mit Madeira ablöschen. Sahne zugießen, etwas einkochen. Pilzragout mit 	
	 Salz und Pfeffer würzen, Petersilie untermischen.  5. 	Möhren putzen, in Stücke teilen, in Butter und Orangensaft 

	 2–3 Minuten dünsten. Zucker und Honig zugeben, 5–7 Minuten 
	 köcheln. Mit Salz und Pfeffer würzen.  6. 	Kürbis-Tortelloni in kochendem Salzwasser 3–4 Minuten garen. 		

	 Abgießen, in Butter (30 g) schwenken und mit Pilzragout und Möhren 	
	 servieren.  

50 g Rucola

40 g Pinienkerne

8 kleine Pflaumen 

30 g Butter

Meersalz, Pfeffer

2 EL weißer Balsamico-Essig

3 EL Honig

FÜR DAS PILZRAGOUT400 g gemischte Waldpilze1 Zwiebel, 20 g Butter50 ml Madeira
150 g Schlagsahne1 EL gehackte PetersilieSalz, Pfeffer

 
FÜR DIE MOHRRÜBCHEN300 g Möhren, 1 EL ButterSaft von 1/2 Orange1 EL Zucker, 1 EL Honig Salz, Pfeffer

POWER-
REZEPTE 
FÜRS 
NEUE 
JAHR
 

VON 
CARO

BRANDL

VON 
TILMAN

GARTMEIER

VON 
CEDRIC 
HOPPE

Gurke(n), Tomate(n)4 Scheiben Bacon2 Scheiben Gouda2 Blätter EisbergsalatKetchup oder Sauce für Hamburger
Tabasco, Salz und PfefferSherry, Paprikapulver
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NETZWERK-
TREFFEN 
AUF DER 
EXPO REAL
 

Was für spannende und inspirierende Tage auf Deutschlands 
größter Immobilienmesse EXPO Real in München! Neben 
vielen Begegnungen mit neuen und bekannten Menschen, mit 
Partnern und Investoren zeigte die EXPO, wie wichtig der per-
sönliche Austausch ist. Auf der EXPO ging es nicht nur um Im-
mobilien, sondern auch um die Menschen, die sie gestalten. 

Ganz besonders stolz sind wir darauf, dass wir mit unseren Pro-
jekten Cube Central 378 und dem Gemeinschaftswerk Flingern 
Teil der großen Präsentation des Oberbürgermeisters der Stadt 
Düsseldorf, Dr. Stephan Keller, waren. Ebenso stellte die Stadt 
Bonn unsere Projekte Bonner Flagge sowie den Auerpark auf 
ihren Bildschirmen vor. Dass unsere Projekte auf den offiziellen 
Ständen der Städte stattfinden, bestärkt uns in unserer Vision, 
Quartiere für Menschen zu erschaffen. 
Am ersten Messetag war Tilman Gartmeier Teilnehmer der Po-
diumsdiskussion zum Thema „Kodex für Baukultur“ am Gemein-
schaftsstand DGNB, BAK und der Bundesstiftung Baukultur. 
Gemeinsam mit Reiner Nagel von der Bundesstiftung Baukultur 
sowie Karin Barthelmes-Wehr vom ICG wurden die Inhalte des 
Kodex vorgestellt, die Relevanz für die Immobilienbranche erläu-
tert und in den aktuellen (Messe-)Kontext gesetzt. Ziel des Panels 

war es, mit Vertretern der Immobilienwirtschaft ins Gespräch zu 
kommen, sie über den Kodex für Baukultur zu informieren und als 
Unterstützer und Unterzeichnende des Kodex zu gewinnen. 
Der Kodex für Baukultur ist ein freiwilliger Leitfaden für die ver-
antwortungsvolle Aufgabenwahrnehmung von Unternehmen der 
Immobilienwirtschaft und die Lebensräume von morgen. Initiiert 
wurde der Kodex für Baukultur vom Institut für Corporate Go-
vernance in der deutschen Immobilienwirtschaft und der Bundes-
stiftung Baukultur mit Unterstützung aus der Immobilien- und 
Wohnungswirtschaft. Die wissenschaftliche Begleitung erfolgte 
durch die International Real Estate Business School der Univer-
sität Regensburg.
Am zweiten Messetag war Tilman Teilnehmer der Podiumsdiskus-
sion „Von der Büro- zur Wohnnutzung – Die Lösung zur Bewäl-
tigung des Wohnungsmangels?“, organisiert und moderiert von 
JLL. Hier stand die Umnutzung von Büroflächen zu Wohnraum 
im Fokus und wurde von den Expert:innen Sören Gröbel (JLL), 
Sarah Dungs (Greyfield Group & Vorstandvorsitzende | Verband 
für Bauen im Bestand), Tobias Just (IREBS Immobilienakademie 
GmbH) sowie Tilman Gartmeier diskutiert. 
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 ZUSAMMENFÜHRUNG 
DER BAUMANAGEMENT- 
UND PROJEKTMANAGE-
MENTLEITUNG 
 
Welches waren die treibenden Kräfte und die zugrunde liegen-
den Gründe, warum Cube Real Estate sich für die Zusammen-
führung von Baumanagement und Projektmanagement in der 
Führungsebene entschieden hat?

Durch die Zusammenführung der Bereiche in der Führungsebene 
der Bereichsleitung erhoffen wir uns die Bündelung der Expertise 
im gesamten Planungs- und Bauprozess: Unser Ziel sind weniger 
Informationsverlust und mehr Synergieeffekte, um die Planungs-
idee und -konzeption aus der frühen Projektentwicklungsphase 
effizienter und erfolgreicher in die Phase der Projekt- und Bau-
abwicklung zu überführen. Durch die Bündelung beider Bereiche 
in der Führung können wir die Leistungsphase 5 (Ausführungs-
planung) unserer Projekte flexibler und den vorhandenen Kapa-
zitäten entsprechend entweder dem Projektmanagement oder 
dem Baumanagement zuordnen. Die Verschmelzung der Leitung 
der Bereiche Baumanagement und Projektmanagement markiert 
einen bedeutenden Schritt in der Entwicklung der Cube Real Es-
tate. 

Welche konkreten Vorteile ergeben sich aus der Zusammenfüh-
rung der Leitung von Baumanagement und Projektmanagement, 
und wie haben diese Synergien dazu beigetragen, die Effizienz 
und den Erfolg der Bauvorhaben zu steigern?

Wir sind überzeugt, dass die enge Verzahnung von Baumanage-
ment und Projektmanagement einen bedeutenden Beitrag zur 
Effizienz und Nachhaltigkeit von Bauprojekten leisten wird. Durch 
die enge Kommunikation können beide Bereiche von den jewei-
ligen Erfahrungen profitieren: In der Phase der Ausführungspla-
nung werden die Planungskonzeption, Grundsatzentscheidungen 
und Ideen aus der Entwurfsplanung stärker berücksichtigt und we-
niger bzw. nicht erneut hinterfragt. Dies kann bereits in der Phase 
der Entwurfsplanung durch die nun aktive, frühere und stärkere 
Einbindung des Baumanagements erfolgen. Learnings und Er-
fahrungen aus der Bauausführung und Bauabwicklung können 
ebenfalls frühzeitiger und stärker in die frühen Planungsphasen 
einfließen. Ein weiteres Beispiel sind Stabsstellen und projektpha-
senübergreifende Bereiche, die dem Baumanagement zugeord-

net sind, wie beispielsweise die Technische Gebäudeausrüstung 
(TGA) oder die Kalkulation: Diese können nun proaktiver, stärker 
und frühzeitiger in die Projektentwicklungsphase des Projektma-
nagements integriert werden und ihr Fachwissen einbringen. Alles 
in allem verringern wir den Informationsverlust durch Begleitung 
eines Bereichsleiters über alle Projektphasen hinweg und beziehen 
für eine effiziente Planung auch weitere Dienstleister, wie Herstel-
ler und Fachfirmen aus der Bauausführung, in den frühen Phasen 
der Projektentwicklung mit ein. 

Welches waren die größten Herausforderungen, die Cube Real 
Estate bei der Zusammenführung der Führungsebene von Bau-
management und Projektmanagement erfahren hat, und wie 
wurden diese Hindernisse erfolgreich überwunden, um eine naht-
lose Integration zu gewährleisten?

An sich gab es keine großen Herausforderungen: Das Team Pro-
jektmanagement hat den Führungswechsel sehr offen und positiv 
angenommen, was mir den Einstieg natürlich erleichtert hat. Da-
durch konnten wir in recht kurzer Zeit viele neue Dinge gemein-
sam auf den Weg bringen. Wir haben die Umstrukturierung dazu 
genutzt, die Teamkonstellationen in den Projekten anzupassen. 
Der Fokus liegt nun auf den fachlichen und persönlichen Stärken 
eines jeden Einzelnen. Den Teamzusammenhalt haben wir durch 
Teamevents und Teambuildingmaßnahmen je Bereich, aber auch 
gemeinsam mit beiden Bereichen zusammen, gestärkt. Ansons-
ten gibt es vielmehr zahlreiche kleine Alltagsherausforderungen 
innerhalb der Projekte, die im Rahmen der üblichen Projektarbeit 

aufkommen. Der sich nicht optimal entwickelnde Markt in unserer 
Branche ist an sich derzeit die größte Herausforderung und führt 
in dem ein oder anderen Projekt teilweise dazu, dass wir unsere 
ambitionierten Ziele, wie z. B. Terminplaneinhaltung im Planungs-
prozess, etwas anpassen und korrigieren müssen.

Was hat sich im vergangenen Jahr noch im Bau- bzw. Projekt-
management getan? 

Im Bereich des Personals ist die Stärkung und Weiterentwicklung 
der Führungsebene hervorzuheben. Melanie Gorris ist stellver-
tretende Bereichsleiterin im Projektmanagement, während Anja 
Busdieker und Mentor Kastrati als Teamleiter:innen im Bauma-
nagement tätig sind. Auf der Projektebene gab es mehrere nen-
nenswerte Meilensteine. Der Rohbaustart für Cube Central 378, 
als bislang größtes Bauprojekt in Einzelvergabe, erfolgte im Ap-
ril 2023. Ende Oktober konnten wir den Bauteil 1 vom Büro der 
Cube Factory in Leverkusen termingerecht fertigstellen und an die 
Mieter übergeben. Im Oktober haben wir außerdem die Bauanträ-
ge für die Projekte HBOne in Bremen und QiNO in Mannheim 
eingereicht. Die Arbeiten gehen auch in Bonn und Aachen weiter. 
Für unsere Projekte „Bonner Flagge“ und „Leben in Frankenberg“ 
in Aachen haben wir jeweils die Baugenehmigung erhalten.

Was sind die Ziele in diesen Bereichen für die nächsten fünf Jahre?

Es ist schwierig, das für beide Bereiche eindeutig zu definieren. Im 
Allgemeinen geht es um qualitativ hochwertige Arbeit, erfolgreiche 
Zielerreichung und Zuverlässigkeit in Projekten. Unser Ziel ist es, 
schnell und weitgehend störungsfreie Planungs- und Bauprozesse 
zu etablieren, damit der Fokus innerhalb der Projekte auf Entwick-
lung und Strategie liegt anstatt auf Fehlerbehebung und Zielerrei-
chung. Langfristig ist geplant, die Führungsebenen weiter auszu-
bauen und Talente, Leistungsträger und Fachexperten zu fördern. 

Behnam Afshar leitet fortan sowohl 
das Bau- als auch das Projektmanage-

ment. Wir sprachen mit ihm über ers-
te Erkenntnisse, Herausforderungen und 

die Bedeutung effektiver Kommunikation und 
erfuhren, wie diese Zusammenführung traditio-

nelle Grenzen überwindet und Cube Real Estate in 
Richtung effizientere und ganzheitliche Ansätze lenkt. Behnam Afshar

Prokurist und Bereichs-
leiter Bau- und Projekt-
management
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TRENNUNG 
ANKAUF UND 
VERKAUF  
Bislang waren die Bereiche An- und Verkauf bei Cube Real Estate  
gemeinsam organisiert – das hat sich nun geändert. Wir haben 
mit Jean-Marc Fey und Daniel Tkaczick über die neue Auftei-
lung gesprochen. 

Zur Mitte des Jubiläumsjahres wurden die beiden Bereiche An- 
und Verkauf voneinander getrennt und werden nun unabhängig 
voneinander geführt. Wie kam es dazu? 

Jean-Marc: Bisher war es so, dass die beiden Bereiche als eine 
Abteilung in meiner Verantwortung als Bereichsleiter geführt 
wurden. In den letzten zehn Jahren ist seit der Gründung von 
Cube Real Estate viel passiert und mit der Weiterentwicklung 
des Unternehmens hinterfragen wir uns laufend, damit wir noch 
besser werden können. Mit der Trennung von Ankauf und Verkauf 
möchten wir den beiden Bereichen mehr Bedeutung einräumen, 
die Verantwortung auf mehrere Schultern verteilen und zugleich 
mehr Kapazitäten schaffen. 

Welche Auswirkungen hat das auf das Team? Wer ist nun für wel-
chen Bereich zuständig? 

Daniel: Das Team bleibt im Großen und Ganzen bestehen: Wir 
haben die Aufteilung nach unseren bisherigen Schwerpunkten 
vorgenommen. So bin ich, zusätzlich zu meiner Position in der 
Projektkoordination, fortan auch für den Verkauf zuständig. Das 
ergänzt sich perfekt, da wir mit der Projektkoordination bereits 
frühzeitig in allen Projekten involviert sind. Somit können wir auch 
in frühen Phasen der Projektentwicklung einfließen lassen, was 
Investoren eigentlich in Immobilien sehen und welche Voraus-
setzungen für eine erfolgreiche Transaktion im Verkauf vorliegen 
müssen. 

Jean-Marc: Ich bin neben dem Ankaufsprozess auch für das Of-
fice Leasing und Asset Management verantwortlich. Hier habe 
ich auch weiterhin viele Schnittmengen mit Daniel. Wir müssen 
jedoch gestehen, dass unsere direkte Zusammenarbeit seit der 
Trennung der beiden Bereiche abgenommen hat.  

Welches sind eurer Meinung nach die Vorteile der Trennung? 
Welches die Nachteile? 

Jean-Marc: Ein ganz klarer Vorteil ist die Priorisierung und Schaf-
fung neuer Kapazitäten. Die aktuellen Marktgegebenheiten sind 
andere als zu den Anfängen von Cube Real Estate: Wir müssen 
unsere Herangehensweisen dem Marktgeschehen anpassen und 
so Opportunitäten und Chancen im Ankauf nutzen. Die Bereiche 
An- und Verkauf sind deutlich umfangreicher geworden. 

Daniel: Richtig! Es fehlte aufgrund der Komplexität der Themen 
und der zahlreichen, diversen Transaktionen die Zeit, um sich rich-
tig intensiv mit allen Möglichkeiten zu befassen. Nun haben wir 
die Chance, uns in entsprechender Tiefe um die Themen rund 
um den Verkauf zu kümmern und zugleich neue Dealstrukturen 
zu erarbeiten und zu etablieren. Das schafft eine deutliche Pro-
fessionalisierung. Nachteile gibt es zunächst keine – evtl. dass wir 
das Organigramm von Cube Real Estate verbreitern und dadurch 
mehr Komplexität in die Organisationstruktur bringen. Wir müs-
sen daher an neuen Kommunikationsketten arbeiten. Darüber hi-
naus überwiegen die Vorteile aber deutlich. 

Wie blickt ihr aufs neue Jahr?

Daniel: Ich freue mich auf das neue Jahr, das viele Veränderun-
gen mit sich bringt. Für mich steht die bestmögliche Vermarktung 
unserer Projekte im Vordergrund und wie wir sie möglichst gut an 
den Markt bringen können.
 
Jean-Marc: Ich blicke auch voller Spannung auf das neue Jahr! 
Wir haben gesehen, dass Cube im steten Wandel weiterwächst 
und dass wir nicht in alten Strukturen festgefahren sind. Wir sind 
offen für Neues und Veränderungen. Ich freue mich auf die Mög-
lichkeiten, die das neue Jahr für uns bereithält – insbesondere auf 
dem Investmentmarkt.

Jean-Marc Fey
Prokurist und Bereichslei-
ter Ankauf, Office Leasing 
und Asset Management

Daniel Tkaczick
Teamleiter Projekt-
koordination und 
Verkauf
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NEUIGKEITEN  
ZU DEN STANDORTEN 
 

PFLANZEN FÜR  
DIE ZUKUNFT:  

Bäume sind für die Umwelt immens wichtig. Sie wandeln nicht nur 
klimaschädliches CO2 in Kohlenstoff um und nutzen ihn fürs eigene 
Wachstum, sondern bieten gleichzeitig auch Tieren und Pflanzen 
einen Lebensraum und produzieren Sauerstoff.
Doch: Unser Waldbestand leidet extrem. Allein zwischen 2018 und 
2021 wurden in Deutschland über 501.000 Hektar Wald durch 
Naturkatastrophen und Schädlinge zerstört. (Quelle: DLR – Der 
deutsche Wald verändert sich)
Für eine Wiederaufforstung dieser Fläche benötigen wir in der Bun-
desrepublik jedes Jahr mehr als 300 Millionen neue Bäume. Zu-
sätzlich zu den Naturkatastrophen leiden insbesondere Fichten und 
Kiefern unter dem Befall des Borkenkäfers. Und da diese Baumar-
ten einen Großteil der Baumbestände ausmachen, sind besonders 
Monokulturen von starken Ausfällen betroffen. 
Cube Real Estate ist sich als Immobilien-Projektentwickler der Ver-
antwortung gegenüber der Umwelt bewusst und möchte mit dem 
Aufforstungsprojekt Cube Wood einen Teil zum Klimaschutz bei-
tragen. 
Gemeinsam mit der Life Terra Stiftung, einer der größten Klima-
schutzinitiativen Europas, konnte die Cube bereits in der Vergan-
genheit 2.500 Bäume in einem Waldstück in Engelskirchen, östlich 
von Köln, pflanzen. 
Mindestens 50 Jahre sollen die neu gepflanzten Bäume an ihrem 
Standort stehen. Gepflanzt wird im Frühling oder Herbst. Dann sind 
die Temperaturen weder zu kalt noch zu heiß. Bei der Aufforstung 
wird darauf geachtet, keine Monokulturen anzupflanzen. Mischwäl-
der sind robuster und langlebiger, weil sich die Baumarten gegensei-
tig ergänzen und mit Nährstoffen versorgen. Das macht sie weniger 
anfällig für Trockenheit und Schädlinge wie Borkenkäfer. 

NOCH MEHR INFOS ZUM PROJEKT GIBT’S HIER:

Stillstand ist Rückschritt und so gibt es weitere Veränderungen in 
der Organisation der Cube Real Estate. Die Standorte Cube Mitte 
sowie Cube Nord werden ab sofort zentral von Cube Real Estate in 
Leverkusen gesteuert. Tilman Gartmeier übernimmt dabei die dis-
ziplinarische und organisatorische Verantwortung für die Stand-
orte und löst Jean-Marc Fey und Behnam Afshar als Interimsleiter 
ab. Damit ändern sich nicht nur die Verantwortlichkeiten und Zu-
ständigkeiten für die Standorte, sondern auch für deren Projekte. 

Das Projekt Nidda.Vierzig2 in Frankfurt wird künftig von Thomas 
Ruttkowski betreut. Für das Mannheimer Projekt QiNO ist Yonne 
Hack zuständig und das Bremer Projekt HBOne wird von Melanie 
Gorris koordiniert. Beide sind als Projektunterstützung eingesetzt. 
Sowohl Yonne Hack als auch Melanie Gorris verantworten die Er-
reichung der Projektziele und die Bewältigung der Herausforde-
rungen im Alltag. Darüber hinaus unterstützen sie bei Bedarf das 
Projekt auch operativ. Das Projekt Königsreihe in Hamburg wird von 
Nicklas Keller begleitet. Behnam Afshars Verantwortung im Hin-
blick auf das Projekt- und Baumanagement für die Standortprojekte  
bleibt weiterhin bestehen.

Dank einer großzügigen Spende vom Frankfurter Im-
mobilienberatungsunternehmen NAI apollo planen 
wir für das kommende Frühjahr das nächste Pflanz-
event. Um auch in Zukunft weitere Bäume pflanzen zu 
können und sich für die Wiederaufforstung einsetzen 
zu können, ist die Cube jederzeit auf der Suche nach 
weiteren Spendern. Auch kleine Spenden helfen, die 
Mission zu unterstützen und neue Bäume zu pflanzen. 

Ich möchte an dieser Stelle Jean-Marc Fey und Behnam Afshar für die tatkräftige Unterstützung bei der Steuerung der Standorte 
in den letzten Monaten und damit für die Interimsphase danken! Die letzten Monate haben gezeigt, dass die Standorte von einer 
engeren Verbindung zu unserem Headquarter in Leverkusen stark profitieren. Dies wollen wir nun mit der neuen Struktur ausbauen –  
insbesondere die Einbindung in unsere Strukturen und Prozesse soll intensiviert und die Kommunikation in beide Richtungen aus-
gebaut werden. Auf Projektebene gehen nun insbesondere die Projekte QiNO und HBOne in jeweils spannende Phasen über und 
aufkommende Arbeitsspitzen wollen wir aus Leverkusen abfedern. Der Standort Hamburg hat außerdem ein großartiges neues 
Projekt hinzugewonnen, was ebenso zu einer Mehrbelastung führt. Aktuell gehen wir davon aus, dass wir die neu definierte Struktur, 
insbesondere in den Projekten mit Projektunterstützung, für bis zu sechs Monate beibehalten werden. Die kommenden Monate  
werden wir nutzen und gemeinsam mit allen Beteiligten eine gewünschte Zielstruktur erarbeiten. Tilman Gartmeier

Tilman Gartmeier
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Unsere Fotografin Anja Steinmann begleitet das Bauprojekt Cube Central 
378 von Anfang an, einfühlsam die Fortschritte dokumentierend und dabei 
den Fokus auf die architektonischen Details und die handwerkliche Präzision 
legend. Durch ihre Fotografien vermittelt sie nicht nur die technische Ent-
wicklung, sondern fängt auch die künstlerische Essenz des Bauprojekts ein 
und schafft somit eine visuelle Chronik des Entstehungsprozesses.
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Im Kölner Nordwesten, etwa vier Kilometer vom Dom entfernt, 
plant Cube ein neues Stadtquartier, das „Bilderveedel“. Es ist ein 
Projekt, das es in dieser Form noch nicht gegeben hat. Warum? 
Weil ein wichtiger Baustein der Quartiersentwicklung – die Ur-
bane Produktion im Cube Co-Craft – so neu ist, dass es derzeit 
noch nicht einmal eine allgemeingültige Definition gibt, die Mehr-
werte des Ansatzes allerdings sind glasklar.

Neben-, über- und miteinander

Im Kern geht es bei Cube Co-Craft um die Schaffung von betrieb-
lichen Strukturen, die flächensparend in einem verdichteten, ge-
mischten Quartier realisiert werden. Das bedeutet, Unternehmen 
teilen sich ein gemeinsames Gebäude mitten in der Stadt und sind 
dort durch den Einsatz innovativer Architektur neben- und über-
einander angeordnet. Infrastrukturen wie Haustechnik, Mobili-
tät oder Konferenzräume werden ebenfalls gemeinsam genutzt. 
Ob Forschung, Technologie, Montage, Manufaktur, Werkstatt,  

MITGESTALTEN 
VON ANFANG AN: 
DIE URBANE PRODUKTION 
IM BILDERVEEDEL

Atelier, Office, Urban Farming oder Kreativwirtschaft: Es können 
alle Unternehmen mitmachen, die in Köln einen neuen Standort 
suchen. Die Anzahl der Teilnehmenden ist nicht begrenzt – die 
Urbane Produktion im Cube Co-Craft besitzt ausreichend Spiel-
raum für alle, die mitmischen wollen.

Weniger Kosten, mehr Synergien und die ultimative Mitbestimmung

Zwei große Vorteile einer solchen Gemeinschaftsnutzung liegen 
auf der Hand: Durch die Vernetzung untereinander entstehen 
zum einen Synergieeffekte, zum anderen können die Kosten für 
einzelne Unternehmer:innen klar reduziert werden. Doch der 
innovative Ansatz bietet noch ein weiteres besonderes Allein-
stellungsmerkmal: Die interessierten Unternehmen planen ihren 
Firmensitz als urbane Produzent:innen mit – und zwar von Anfang 
an. Maßgeschneidert und nachhaltig, gemeinsam mit Expert:in-
nen, Fachplaner:innen und der Stadt Köln. Umgesetzt wird dieser 

Zum Projekt:

innovative Ansatz durch eine mehrmonatige Workshop-Phase, 
in der sich potenzielle Mitnutzer:innen einbringen können. Nach 
einer abschließenden Schlusskonferenz soll im März 2024 ein 
fertiges Planungs- und Realisierungskonzept stehen. Ein erster 
Bebauungsplan-Entwurf ist für das Jahr 2025 geplant.

Gemeinsam Neues schaffen

Das Konzept der urbanen Produktion ist visionär, denn wohin 
sich das Projekt am Ende entwickelt, hängt gänzlich von den teil-
nehmenden Unternehmen selbst ab. Was im März 2024 heraus-
kommt, kann heute so noch niemand sagen – und die Bandbreite 
ist riesig. Doch zu welchem Ergebnis die Workshopreihe auch 
führt: Die Teilnehmenden stehen im Fokus der Entwicklung. Die-
se Nutzerzentrierung verleiht der Urbanen Produktion Vorbild-
charakter und eine Strahlkraft weit über die Kölner Stadtgrenzen 
hinaus. 
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MILESTONES INTERN
 

DEZEMBER

JANUAR

Moritz Laufer
wird Teamleiter Research/  

Finanzen und Akquisitionen

Antonia Wolf
wird Marketing-Managerin

Felix Schmidt
wird Experte TQMC

Eva Palussek
wird Praktikantin Bau- und  

Projektmanagement

Felix Kolodzy
wird Werkstudent 

Vermietungsmanagement
bei der Cube Life GmbH

Valentina Zlatunic
wird Werkstudentin Projektcontrolling

Lucas Richter
wird kaufmännischer Leiter /  

Business Development
bei der Cube Easy-E GmbH

OKTOBER

NOVEMBER

Annika Schreyer
wird Projektmanagerin

Alexander Papritz
wird IT Administrator

Aniela Riquelme
wird Teamassistenz

bei der Cube Property Services

SEPTEMBER

Aleksandra Wohlfahrt
wird Aushilfe Buchhaltung

Marcell Frericks
wird Analyst Strategie & Investment  

Management

Cedric Hoppe
wird HR Manager 

Christian Bamberg
wird Gebäudetechniker SHK

(Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik)
bei der Cube Property Services

Anja Busdieker
wird Teamleitung  

Kalkulation & Einkauf

Lena Käding
wird Praktikantin  

Human Resources

Yonne-Luca Hack
wird Manager  

Projektkoordination 

Melissa Silberhorn
wird Projektmanagerin

 Behnam Afshar
wird Prokurist I Bereichsleiter 

Baumanagement & Projektmanagement 

Mario Freye
wird Senior Projektmanager 

Immobilienentwicklung
Standort: Hamburg

Jonas Schuppler 
wird Praktikant Projektmanagement 

Standort: Frankfurt

Timon Beck
wird Bauleiter

Julia Gornick
wird Teamassistenz 

Projektkoordination und Verkauf

Jean-Marc Fey
wird Prokurist I Bereichsleiter Ankauf, 

Office Leasing und Asset Management

Daniel Tkaczick
wird Teamleiter Projektkoordination

und Verkauf

Celine Seidel
wird Property Managerin
bei der Cube Life GmbH

Mia Lenk
wird Praktikantin Bau- und  

Projektmanagement

Abigail Kryszewska
wird Junior Vermietungsassistentin

bei der Cube Life GmbH

Stephanie Bredau
wird Senior Projektmanagerin 

 Immobilienentwicklung
bei der Cube Land Development
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FRANKFURT

NRW

MANNHEIM

BREMEN

HAMBURG

Vision, Mut, Ehrgeiz, Durchhaltevermögen, Sinn für Ästhetik, Spaß an der Umsetzung,
finanzielle Kraft, Kommunikation, Verhandlungsgeschick und Vermarktungsaffinität –
dies sind nur wenige Begriffe, die beschreiben, was wir unter Projektentwicklung verstehen. 

Standort
Frankfurt

Standort Nord
Hamburg

Zentrale
Leverkusen

BREMEN

HAMBURGMANNHEIM

AACHEN

FRANKFURT

Projektentwicklung

Quartiersentwicklung

LEVERKUSEN

BONN

DÜSSELDORF KÖLN

ZENTRALE LEVERKUSEN

STANDORT MITTE STANDORT NORD

PROJEKT- UND
QUARTIERSSTANDORTE

HB ONE

QINO
QUARTIER

NIDDA.
VIERZIG2

BONNER
FL AGGE

AUERPARK
BONN

BILKWINKEL

BONNER FL AGGE

ZOLL 5

GEMEINSCHAFTSWERK
FLINGERN

CUBE CENTRAL 378

BILDERVEEDEL

BRAUWERK

CUBE FACTORY 577

BAHNHOFSQUARTIER
OPL ADEN

CUBE CURVE 468

LIF

AUERPARK BONN

NIDDA.VIERZIG2 HB ONE

KÖNIGSREIHE 6–12QINO

KÖNIGS-
REIHE 
6–12

CUBE
CURVE
468

ZOLL 5

LIF
LEBEN IN 
FRANKEN-
BERG

BRAU-
WERK

BILDER-
VEEDEL

CUBE
FACTORY
577

BILK-
WINKEL

CUBE
CENTRAL
378

GEMEIN-
SCHAFTS- 
WERK
FLINGERN

BAHN-
HOFS-
QUARTIER
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QUARTIERSENTWICKLUNG MIT CA. 170 WOHNUNGEN 
UND CA. 5.537 M² GEWERBEFLÄCHEN
 
RETAILFLÄCHE: CA. 1.336 M², TEILBAR AB CA. 121 M²
 
BÜROFLÄCHE: CA. 4.201 M², TEILBAR AB CA. 634 M²
 
STELLPLÄTZE: 64, DAVON 12 E-STELLPLÄTZE
 
4 MINUTEN FAHRZEIT MIT ÖPNV ZUM HBF-DÜSSELDORF
 
10 MINUTEN AUTOFAHRZEIT ZU DEN AUTOBAHNEN 46 UND 52
 
(ANGESTREBT) LEED GOLD ZERTIFIKAT
 
DECKENHÖHE: ÜBER 3 M
 
AUSBAURASTER: 1,37 M
 
INNENLIEGENDE VERBINDUNG ZWEIER GESCHOSSE MÖGLICH
 
HEIZ-KÜHL-SEGEL

DAS NEUE STADTQUARTIER IN DÜSSELDORF- 
FLINGERN ZUM WOHNEN, ARBEITEN UND LEBEN

BÜROFLÄCHEN ZU VERMIETEN

TECHNISCHE  
HERAUSFORDERUNGEN

PERFEKT! WIR HABEN EINEN SPANNENDEN JOB ALS

PROJEKTINGENIEUR TGA (M/W/D) FÜR DICH.

INTERESSE? DANN BEWIRB DICH UNTER 
CUBE-REAL.ESTATE/KARRIERE

SIND GENAU DEIN DING?

EFFIZIENTES ARBEITEN UND MOTIVIERTE TEAMS BRAUCHEN BESTE  
VORRAUSSETZUNGEN. MODERNSTE AUSSTATTUNG WIRD HIER HOHEN  
ANSPRÜCHEN GERECHT:

Zum Projekt:
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